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��Handlungsfeld Handlungsfeld 
ErnährungsberatungErnährungsberatung

��Qualitätssicherung im klinischen Qualitätssicherung im klinischen 
Alltag und in der RehabilitationAlltag und in der Rehabilitation



Anforderung an das Anforderung an das 
Dienstleistungsspektrum der Dienstleistungsspektrum der 
Ernährungsberatung:Ernährungsberatung:

�� kundenfreundlich und kundengerechtkundenfreundlich und kundengerecht

�� therapiegerecht und therapiegerecht und qualitätsorientiertqualitätsorientiert

�� leistungsgerecht und wirtschaftlichleistungsgerecht und wirtschaftlich
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Indikatoren für die Qualität in der Indikatoren für die Qualität in der 
Ernährungsberatung:Ernährungsberatung:
nach Donabedian (1980)
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Struktur-
qualität

Prozess-
qualitätErgebnis-

qualität



Strukturqualität:Strukturqualität:

�� räumliche Ausstattungräumliche Ausstattung

�� MedienausstattungMedienausstattung

�� KnowKnow--howhow

�� InformationstechnologieInformationstechnologie

�� etc.etc.
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Prozessqualität:Prozessqualität:

�� organisatorischer und inhaltlicher organisatorischer und inhaltlicher 
AblaufAblauf

�� Interaktion zwischen den BerufsgruppenInteraktion zwischen den Berufsgruppen
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Ergebnisqualität:Ergebnisqualität:

�� Einfluss auf den Gesundheitszustand Einfluss auf den Gesundheitszustand 
und die Lebensqualität und die Lebensqualität 

�� ComplianceCompliance des Kundendes Kunden
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1. Schritt: Formulieren des 1. Schritt: Formulieren des 
Leistungsangebotes für die Klinik und Leistungsangebotes für die Klinik und 
REHAREHA-- EinrichtungEinrichtung

� Einzelberatung nach ärztlicher Verordnung 
� Ernährungs- und diättherapeutische Betreuung stationärer 

Patienten

� Gruppenberatung nach ärztlicher Verordnung
� Strukturierte Diabetiker-Schulung (zielgruppendefiniert)
� Koch- und Backkurse (Eigenleistung)

� Praktische Schulungen für externe Kooperationspartner
� Telefonische Beratungen
� Öffentlichkeitsarbeit
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1. Schritt: Formulieren des 1. Schritt: Formulieren des 
Leistungsangebotes für die Klinik und Leistungsangebotes für die Klinik und 
REHAREHA-- EinrichtungEinrichtung

� Einzelberatung nach ärztlicher Verordnung
� Ernährungs- und diättherapeutische Betreuung stationärer 

Patienten nach ärztlicher Verordnung
� Gruppenberatung nach ärztlicher Verordnung
� Strukturierte Diabetiker-Schulung (zielgruppendefiniert)
� Koch- und Backkurse (Eigenleistung)
� Praktische Schulungen für externe Kooperationspartner
� Telefonische Beratungen
� Öffentlichkeitsarbeit
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2. Schritt: Standardisieren des 2. Schritt: Standardisieren des 
Leistungsangebotes für die Klinik und Leistungsangebotes für die Klinik und 
REHAREHA-- EinrichtungEinrichtung

�� Leitlinien als Instrument zur Leitlinien als Instrument zur 
QualitätssicherungQualitätssicherung

�� Definieren von Dienstleistungsauftrag Definieren von Dienstleistungsauftrag 
und Selbstverständnis für die und Selbstverständnis für die 
ErnährungsberatungErnährungsberatung



Auszug aus den Leitlinien: Vinzenz von Paul Kliniken Auszug aus den Leitlinien: Vinzenz von Paul Kliniken gGmbHgGmbH--
MarienhospitalMarienhospital Stuttgart (1995, 1996, 2000, 2002)Stuttgart (1995, 1996, 2000, 2002)

1. Wir führen auf ärztliche Verordnung Ernährungsberatungen als Einzel-
oder Gruppenberatungen durch.

2. Wir betreuen täglich auf ärztliche Anordnung schwerkranke Patienten, 
insbesondere  im onkologischen Bereich und auf den Palliativstationen.

3. Für die Beratungen stehen standardisierte Unterlagen und für Patienten 
Informationsbroschüren bereit.

4. Grundlage für die Patientenberatung sind medizinische und 
ernährungswissenschaftlich gesicherte Erkenntnisse. 
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Auszug aus den Leitlinien: Vinzenz von Paul Kliniken Auszug aus den Leitlinien: Vinzenz von Paul Kliniken gGmbHgGmbH--
MarienhospitalMarienhospital Stuttgart (1995, 1996, 2000, 2002)Stuttgart (1995, 1996, 2000, 2002)

5. Das Beratungsgespräch führen wir geplant und individuell durch. Wir 
informieren uns vor dem Beratungsgespräch über die Situation des
Patienten. 

6. Für die vernetzte Zusammenarbeit mit externen Kooperationspartnern 
gewähren wir ein zielorientiertes, inhaltlich abgestimmtes und 
organisatorisch geplantes Dienstleistungsspektrum und evaluieren
dieses.

7. Wir achten jeden Patienten in seiner Persönlichkeit unabhängig von 
Krankheit, Religion, Staatszugehörigkeit und sozialer Situation.

8. Wir arbeiten zum Wohle des Patienten mit Kolleginnen und allen 
anderen am Behandlungsprozess beteiligten Berufsgruppen loyal 
zusammen.
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Auszug aus den Leitlinien: Vinzenz von Paul Kliniken Auszug aus den Leitlinien: Vinzenz von Paul Kliniken gGmbHgGmbH--
MarienhospitalMarienhospital Stuttgart (1995, 1996, 2000, 2002)Stuttgart (1995, 1996, 2000, 2002)

9. Wir beziehen Angehörige oder andere Berufsgruppen in das 
Beratungsgespräch ein und planen die Beratungszeiten in Absprache.

10. Nach aktuellen Anforderungen arbeiten wir in aufgabenzentrierten
Gremien mit.

11. Öffentlichkeitsarbeit ist Bestandteil unserer Aufgabe. Wir bieten sie allen 
Fachkliniken des Hauses an und fördern das Berufsbild in der 
Öffentlichkeit. 

12. Wir dokumentieren unsere Leistungen verantwortlich.
13. In der täglichen Teambesprechung tauschen wir Informationen und 

Erfahrungen aus. In schwierigen Situationen beraten wir Lösungs-
vorschläge und treffen Entscheidungen. 
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Auszug aus den Leitlinien: Vinzenz von Paul Kliniken Auszug aus den Leitlinien: Vinzenz von Paul Kliniken gGmbHgGmbH--
MarienhospitalMarienhospital Stuttgart (1995, 1996, 2000, 2002)Stuttgart (1995, 1996, 2000, 2002)

14. Wir führen wöchentlich eine Dienstbesprechung durch und nehmen an 
den interdisziplinären Übergabegesprächen auf den Palliativstationen 
teil.

15. Hospitation und Rückmeldung begreifen wir als Chance für unsere 
Weiterentwicklung.

16. Wir ermöglichen im Kollegium jedem Einzelnen die berufliche Fort- und 
Weiterbildung, sofern es die Rahmenbedingungen zulassen. 

17. Als Beratungsteam nehmen wir regelmäßig Supervision in Anspruch, die 
uns befähigt, anstehende Aufgaben, Probleme und Konflikte zu lösen 
und neue Wege zur besseren Zusammenarbeit zu entwickeln. 

18. Wir begreifen uns als „lernende Organisation“ und sind offen für neue 
Fragestellungen, wissenschaftliche Erkenntnisse und neue 
Arbeitstechniken.
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Integration der Ernährungsberatung bei Integration der Ernährungsberatung bei 
der Erarbeitung von der Erarbeitung von BehandlungsBehandlungs--LeitLeit--
linienlinien am Beispiel Diabetes mellitus:am Beispiel Diabetes mellitus:
Behandlungsleitlinien sind:Behandlungsleitlinien sind:

�� wissenschaftlich begründete wissenschaftlich begründete 
HandlungsempfehlungenHandlungsempfehlungen

�� praxisorientierte und systematische praxisorientierte und systematische 
OrientierungsOrientierungs-- und Entscheidungshilfenund Entscheidungshilfen

�� interdisziplinär erarbeitete und konsensfähige interdisziplinär erarbeitete und konsensfähige 
VereinbarungenVereinbarungen
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Zusammensetzung einer interdisziplinären Zusammensetzung einer interdisziplinären 
GruppeGruppe

VorsitzVorsitz Medizinische Direktorin 

für Diabetologie und Endokrinologie

MethodikerMethodiker Oberarzt, Diabetologie, Beauftragter 
des Qualitätsmanagements

GruppenmitgliederGruppenmitglieder

Qualitätsmanagement in Qualitätsmanagement in Qualitätsmanagement in Qualitätsmanagement in 
der Ernährungsberatungder Ernährungsberatungder Ernährungsberatungder Ernährungsberatung



GruppenmitgliederGruppenmitglieder

- Oberarzt, Diabetologie
- Oberarzt, Cardiologie
- Leitende Pflegekraft bzw. Fachbeauftragte 

Krankenschwester
- Diabetesberaterin DDG, Krankenschwester
- Diabetesberaterin DDG, Diätassistentin, 

ernährungsmedizinische Beraterin, DGE
- Klinikapothekerin
- Pflegekraft mit Zusatzausbildung „Wundversorgung“
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Festlegen von Standards für die Festlegen von Standards für die 
ErnährungsberatungErnährungsberatung
EinzelberatungEinzelberatung

-- BeratungsBeratungs--Standards, DGEStandards, DGE

-- Qualitätsstandards, VDDQualitätsstandards, VDD

-- Hausintern erarbeitete Standards auf Hausintern erarbeitete Standards auf 
gesicherter wissenschaftlicher Basisgesicherter wissenschaftlicher Basis
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GruppenberatungGruppenberatung
Strukturierte DiabetikerStrukturierte Diabetiker--SchulungSchulung
Grundlage: Grundlage: „„PatientsPatients--empowermentempowerment““

handlungsorientierterhandlungsorientierter Aufbau Aufbau 

Beispiele aus den Handlungsfeldern Beispiele aus den Handlungsfeldern 
Ernährung bei Diabetes mellitus Typ 2: Ernährung bei Diabetes mellitus Typ 2: 

�� bewusst essenbewusst essen-- gesund lebengesund leben

�� Fett ist nicht gleich FettFett ist nicht gleich Fett

�� KohlenhydrateKohlenhydrate-- auf die Auswahl kommt es anauf die Auswahl kommt es an

�� mein Ernährungsplanmein Ernährungsplan

�� im Alltag im Alltag 
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Entwickeln und veröffentlichen von:

� Informationsbroschüren

� Faltblättern

� Rezeptmappen für Koch- und Backkurse
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Ernährung bei:Ernährung bei:

�� FettstoffwechselstörungenFettstoffwechselstörungen
�� Diabetes mellitus Typ 1Diabetes mellitus Typ 1
�� Diabetes mellitus Typ 2Diabetes mellitus Typ 2
�� Erkrankungen der Erkrankungen der 

VerdauungsorganeVerdauungsorgane
�� Obstipation und Obstipation und 

DivertikuloseDivertikulose
�� TumorerkrankungenTumorerkrankungen





3. Schritt: Dokumentieren3. Schritt: Dokumentieren

Ärztliche Verordnung von ErnährungsberatungenÄrztliche Verordnung von Ernährungsberatungen

Nach dem Beratungsgespräch dokumentieren  von:Nach dem Beratungsgespräch dokumentieren  von:

-- inhaltlichen Schwerpunkteninhaltlichen Schwerpunkten

-- Vorschläge für die weitere diätetische BehandlungVorschläge für die weitere diätetische Behandlung

-- Ausgegebene schriftliche Beratungsmaterialien  Ausgegebene schriftliche Beratungsmaterialien  

-- Original für Patientenakte, Durchschlag für ERNBOriginal für Patientenakte, Durchschlag für ERNB

Qualitätsmanagement in Qualitätsmanagement in Qualitätsmanagement in Qualitätsmanagement in 
der Ernährungsberatungder Ernährungsberatungder Ernährungsberatungder Ernährungsberatung





Eintrag in das Eintrag in das 
Patientendokumentationssystem:Patientendokumentationssystem:

DRGsDRGs

�� ErnährungsberatungErnährungsberatung
�� DatumDatum
�� UnterschriftUnterschrift
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Leistungserfassung als Grundlage Leistungserfassung als Grundlage 
für statistische und betriebsfür statistische und betriebs--
wirtschaftliche Berechnungenwirtschaftliche Berechnungen

Die Die EDVEDV--gestütztegestützte Leistungserfassung Leistungserfassung 
umfasst:umfasst:
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--Ärztlich verordnete EinzelberatungenÄrztlich verordnete Einzelberatungen

--ernährungsernährungs-- und diättherapeutischeund diättherapeutische

Betreuung stationärer PatientenBetreuung stationärer Patienten

--Gruppenberatungen Gruppenberatungen 

--Strukturierte DiabetikerStrukturierte Diabetiker--SchulungSchulung

--KochKoch-- und Backkurseund Backkurse

--Praktische SchulungenPraktische Schulungen

--Telefonische BeratungenTelefonische Beratungen

--ÖffentlichkeitsarbeitÖffentlichkeitsarbeit



Die Auswertung kann jederzeit monatlich, Die Auswertung kann jederzeit monatlich, 
viertelviertel--, halbjährlich oder jährlich erfolgen. , halbjährlich oder jährlich erfolgen. 
Auswertbar sind die erbrachten Leistungen Auswertbar sind die erbrachten Leistungen 
bezogen auf die:bezogen auf die:

�� Kostenstellen (Abteilungen oder Stationen)Kostenstellen (Abteilungen oder Stationen)

�� IndikationenIndikationen

�� ArbeitszeitArbeitszeit

�� FachkraftFachkraft
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Ärztlich verordnete Diät- und Ernährungsberatungen im 
Marienhospital
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4. Schritt: Prüfen und Sicherstellen der 4. Schritt: Prüfen und Sicherstellen der 
Ergebnisse (Qualität)Ergebnisse (Qualität)

��Prüfen und aktualisieren definierter Prüfen und aktualisieren definierter 
StandardsStandards

-- QualitätsverbesserungQualitätsverbesserung

-- Regelmäßiges aktualisieren der Regelmäßiges aktualisieren der BeratungsBeratungs--
standardsstandards und organisatorischen Abläufeund organisatorischen Abläufe

-- Durchführen von Hospitationen mit Durchführen von Hospitationen mit 
anschließender Rückmeldunganschließender Rückmeldung
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�� KundenorientierungKundenorientierung
-- Bewerten der Leistung anschließend Bewerten der Leistung anschließend 

EvaluierenEvaluieren
-- Fragebogen, Auswertung ggf. Fragebogen, Auswertung ggf. 

erforderliche Maßnahmen einleitenerforderliche Maßnahmen einleiten
�� MitarbeiterorientierungMitarbeiterorientierung

-- AusbildungsniveauAusbildungsniveau
-- FortbildungFortbildung
-- WeiterbildungWeiterbildung
-- HalbjahresHalbjahres--, Jahresgespräche, Jahresgespräche
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�� Organisationsentwicklung im Sinne einer Organisationsentwicklung im Sinne einer 
„lernenden Organisation“„lernenden Organisation“

-- Wissenschaftliche ErkenntnisseWissenschaftliche Erkenntnisse

-- ArbeitstechnikenArbeitstechniken

-- ÖffentlichkeitsarbeitÖffentlichkeitsarbeit

-- Verweildauer der PatentenVerweildauer der Patenten
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